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Offene Jugendarbeit Vaduz
CAMÄLEON
Fabrikweg 3
9490 Vaduz
Fürstentum Liechtenstein

Festnetz +423 230 02 10
E-Mail team@camaleon.li /

camaleon@oja.li

Claudia +423 793 94 11
claudia.veit@oja.li

Samuel  +423 793 94 10
samuel.marock@oja.li

Noam   +423 793 94 12
noam.mayer@oja.li

Website: www.camaleon.li. 
Website der Stiftung: www.oja.li 
Facebook: http://www.facebook.com/jugendcafe.
camaeleon
Youtube: http://www.youtube.com/user/Camae-
leonVaduz
Instagram: https://www.instagram.com/camaleonfl
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Öffnungszeiten
Mittwoch 14 – 19 Uhr
Freitag 17 – 20 Uhr
Samstag 15 – 22 Uhr
Sonntag 14 – 18 Uhr

Per 1. Januar wurden die Öffnungszeiten an-
gepasst. Am Freitagabend schliesst der Ju-
gendtreff um 20.00 Uhr, weil die aufsuchende 
Jugendarbeit aufgestockt wurde. Geschlossen 
war der Jugendtreff wegen 
Weihnachtsferien 1. bis 11. Januar,
Sommerferien vom 11. Juli bis 16. August und 
Weihnachtsferien vom 22. bis 31. Dezember. 

Personelles
Teamleitung:  
Claudia Veit (Soziokulturelle Animatorin) 80%
Adriana Mathys (Soziokulturelle Animatorin) 
80% (bis August)
Samuel Marock (Mitarbeiter in Ausbildung) 
80% (ab September)
Noam Mayer (Gemeindeanimator, Ausbildung 
abgeschlossen seit Juli) 80%
Berk Öndül (ESK ab Mai)

Temporär bei uns im Einsatz: 
Yanick Beck (OJA-Praktikant bis Juli)
Marco Lampert (ab Dezember)

Betriebsgruppen
Bargruppe: 

Röckle Maximilian, Bresch Luca, Zaimovic 
Husein, Malin Fabian, Serratore Mario, Ritter 
Lucas, Vilela Canosa Daniel, Sabani Emir, Lee 
Beatrice, Lee Bianca, Yurt Baran, Bargetze Ste-
phanie, Oehri Gioja, Gstöhl Leon, Meyer Luca,  
Meyer Dario, Winter Antonela, Akay Sarah, 
Schädler Larissa

C-Base:

Scheiber Quentin, Röckle Maximilian, 
Müller Claudio, Bresch Luca, Häfeli Larissa, 
Egli Luisa, Marock Samuel, Berbia Gabriela, 
Heeb Gioia, Frick Raphael, Fritz Leila
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Besucher:innen

Die Besucher:innen werden im Camäleon stünd-
lich gezählt. Am Ende jeder Trefföffnung wird zu-
sätzlich die Gesamtanzahl der Jugendlichen erfasst. 
Aus dieser Zählung ergibt sich die Besucher:in-
nenstatistik. 

In diesem Jahr wurde eine umfangreiche Bedürf-
nisabklärung mit unterschiedlichen Zielgruppen 
durchgeführt. Der Schwerpunkt lag auf den Wün-
schen und Bedürfnisse der Jugendlichen. Aus 
diesem Grund wurde die jährliche Umfrage im 
Treff ausgelassen. 

Das Camäleon hatte an insgesamt 159 Tagen ge-
öffnet. Im Vergleich zum Jahr zuvor (138 Tage), 
waren dies 21 Tage mehr. Dieser Unterschied war  
ersichtlich, weil es im 2022 keinen Lockdown gab. 
Der Treff wurde insgesamt 1370-mal von Jugend-
lichen besucht. Dies ergibt einen Durchschnitt von 
8.6 Jugendliche pro Tag.
Der meistbesuchte Tag im Jahr 2022 war wieder 
der Samstag. Der Anteil an weiblichen Besuchen-
den nahm im Vergleich zum Vorjahr von 26% auf 
24% ab. Die männlichen Besuchenden machen 
somit weiterhin den grössten Teil der Besucher-
schaft aus. 
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Auswirkungen nach der
Pandemie

Dank der Entspannung der pandemischen 
Lage, war das Jahr 2022 nur noch in den ersten 
Monaten von Corona geprägt. Zu Beginn des 
Jahres war bei vielen Jugendlichen noch eine 
Verunsicherung zu spüren. Die Resilienz 
(psychische Widerstandskraft) der Jugend-
lichen war bei vielen Jugendlichen vorhanden, 
da sich schon bald wieder eine gewisse Norma-
lität einstellte. 

Angebote

Das Konsumationsangebot war nach Corona wieder uneingeschränkt verfügbar. Gemeinsam mit den 
Jugendlichen der Bargruppe wurde entschieden, welches Angebot bestehen bleiben soll und welche An-
gebote neu ins Sortiment aufgenommen werden. Das Jugendcafé wurde alkoholfrei betrieben und gab 
den Jugendlichen die Möglichkeit, sich ohne Konsumationszwang im Treff aufzuhalten.
Es gab folgende Spielmöglichkeiten: Billard, Darts, Tischfussball, Ping-Pong, Carrom, Airhockey, Spiel-
konsolen (Playstation, Switch), Brett- und Kartenspiele. Zudem wurde eine Nintendo Switch mit diver-
sen Spielen angeschafft. Der Boxsack wurde vereinzelt auf Anfrage aufgehängt.
Es standen gefiltertes Gratis-WIFI, drei Computer und eine Handy-Ladestation zur Verfügung.
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Treffbetrieb

Jugendtreff

In den ersten Monaten war das Jahr immer-
noch etwas von Corona geprägt. Trotzdem 
konnte fast ein Normalbetrieb durchgeführt 
werden. Die Altersgruppe zwischen 12-14 
Jahren war im Jugendtreff am meisten vertre-
ten. Verschiedene Cliquen kamen regelmässig 
ins Camäleon und nutzten die verschiedenen 
Spielemöglichkeiten, sowie das Barangebot. 

Uns war wichtig, dass sich die neuen Treffbe-
suchenden in den Räumlichkeiten des Camä-
leons wohl fühlten und sich mit diesen identifi-
zierten. Im Sommer wurde der ganze Treff, im 
partizipativen Prozess, von den Jugendlichen 
umgestaltet. 

19 Jugendliche arbeiteten in der Bargruppe 
mit. Die Jugendlichen konnten sich verschiede-
ne Fähigkeiten aneignen und lernen, wie man 
in einem Team zusammenarbeitet. 
Für die Bargruppe muss man sich schriftlich 
bewerben und die Bargruppe entscheidet über 
die Aufnahme. Die Jugendlichen können sich 
selbst in den Dienstplan eintragen. Nicht nur 
die Zubereitung und der Verkauf von Speisen 
und Getränken gehören zu ihren Aufgaben, sie 
sind auch für das Geld in der Kasse und für die 
Hygiene verantwortlich. Die Bargruppe ent-
scheidet, was an der Bar verkauft wird.

Es gab folgende Spielmöglichkeiten: Billard, 
Darts, Tischfussball, Carrom, Airhockey, 
Spielkonsolen (Playstation, Switch), Brett- und 
Kartenspiele. 
Die beliebteste Aktivitäten war definitiv das 
Tischtennis spielen in der Halle. Phasenwei-
se wurde auch Basketball auf dem Vorplatz 
gespielt. Vereinzelt wurde der Boxsack aufge-
hängt. 

Im Verlauf des Jahres wurden wir immer 
wieder von verschiedenen Schulklassen be-
sucht. Zum einen kamen drei Klassen, um den 
Jugendtreff mit seinen Angeboten kennen-
zulernen, zum anderen nutzten Klassen die 
Räumlichkeiten des Camäleons, für Schul- 
oder Erasmus+-Projekte. 
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Im Treff läuft Musik. Am Laptop bei der Bar, 
konnten Jugendliche ihre Lieder selbst wählen 
und abspielen. Über den Bluetooth-Adapter 
konnten auch Handys verbunden werden, um 
direkt aus der eigenen Playlist Musik abspielen 
zu können. 
Das Camäleon bietet ein content-gefiltertes 
gratis WiFi. Die Handy-Ladestationen, mit 
Anschlüssen für alle gängigen Geräte, wur-
den gerne genutzt. Die Internet-PCs wurden 
wieder vermehrt zum gamen aber auch, um für 
die Schule zu recherchieren verwendet. 

Das wöchentliche Mittwoch-Abend-Dinner, 
bei welchem gemeinsam mit den Jugendlichen 
gekocht und gegessen wird, konnte wieder 
regelmässig durchgeführt werden.

Musikräume

Das Studio wurde wieder vermehrt von Bands 
für Aufnahmen verwendet. Neben der Auf-
nahme von Podcasts und dem Produzieren 
von Beats, wurde das Studio ein letztes Mal für 
ein Streaming Konzert genutzt. Der Bandraum 
wurde regelmässig von Bands für ihre Proben 
genutzten, zudem wurde Karaoke gesungen 
sowie verschiedene Instrumente ausprobiert.
Es ist eine Besonderheit im Camäleon, eine 
solch professionelle Equipment-Anlage für die 
Jugendlichen kostenlos zu Verfügung stellen zu 
können. 

Aufsuchende Jugendarbeit

Wie zu Beginn dieses Jahresberichts erwähnt, 
wurden die Öffnungszeiten reduziert, da-
mit mehr aufsuchende Jugendarbeit geleis-
tet werden konnte. Wöchentlich haben zwei 
Jugendarbeitende in der Gemeinde eine Runde 
gemacht, und Jugendliche, an ihren gewählten 
Plätzen besucht. Dabei kommen die Jugend-
arbeitenden auch mit Jugendlichen in Kontakt, 
die nicht im Camäleon verweilen. 
Wir Jugendarbeitenden waren demzufolge 
Gast an diesen Orten und begegneten den Ju-
gendlichen mit einer akzeptierenden aber kri-
tisch reflektierten Grundhaltung. Nur so wird 
es möglich eine vertrauensvolle, professionelle 
Beziehung mit den Jugendlichen aufzubauen.
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Eventhalle

Konzerte/Events

Das erste Konzert musste noch als Streaming 
Konzert durchgeführt werden. Danach war 
Corona vorbei. So konnten zwei Konzertaben-
de, einen DJ-Event sowie der jährliche Band-
kontest BandX-Ost ohne Einschränkungen 
durchgeführt werden. 
Zudem konnte die Eventhalle zwei Mal an ex-
terne Veranstalter für Events vermietet werden.

Tanz

Eine Tanzgruppe mit Mädchen benutzte die 
Halle einmal pro Woche, ausserhalb der Öff-
nungszeiten, um für ihre Shows zu proben. 
Dafür wurde immer die Musikanlage für eine 
Nutzung eingerichtet.
An manchen Sonntagnachmittagen, während 
der Öffnungszeit, wurde die Halle ebenfalls 
von Mädchen zum Tanzen benutzt.

Weitere Nutzung

Die Halle wurde für die Durchführung von 
diversen Sitzungen, für den Dreh von Musik-
videos, für verschiedene Projekte, sowie für das 
Proben von Bands genutzt.

Projekte und Aktivitäten

Gemeindeanlässe

Endlich konnten wieder mehr Gemeinde-
anlässe durchgeführt werden, an welchen das 
Camäleon auch mitwirken durfte.
Beim Summertreff, der Pride sowie beim Slow-
Up im Städtle war das Camäleonteam mobil 
unterwegs. 

Abschied Adriana

Adriana verliess Ende August nach anderthalb 
Jahren in der Offenen Jugendarbeit Vaduz 
das Camäleon. Dies weil sie sich im Bereich 
Menschenrechte weiterbilden wollte und nach 
Venedig ging, um zu studieren. Am 27. August 
veranstaltete das Camäleon zu Ehren von Ad-
rianas Einsatz ein Abschiedsfest.
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Umgestaltung Treff

Gemeinsam mit Jugendlichen wurden im 
Frühling Ideen gesammelt, wie der Jugendtreff 
umgestaltet werden soll. Im Sommer wurde 
dann einiges im Treff verändert. 
Die Bar wurde komplett neu angemalt und es 
wurden Lichter installiert. Zudem wurde neu 
eine Chill-Out Ecke eingerichtet, und die Ga-
merecke wechselte ihren Platz und eine Wand 
wurde neu besprayt. 

Musikworkshop «Music and Peace»

Im Rahmen der Kampagne «Gewalt-FREI 
erziehen» von der Kinderlobby Liechtenstein, 
organisierten das Camäleon und das „aha“ 
Tipps und Infos für junge Leute, einen Mu-
sikworkshop. Das Ziel des Projekts war, die 
liechtensteinische Bevölkerung in der Thema-
tik «Gewaltfreie Erziehung» zu sensibilisieren. 
Aus dem Workshop «Music and Peace», der 
von Andi Biedermann geleitet wurde, entstand 
ein Song namens «Beautiful Memories».

Jugend im Gespräch

Am 23. März konnte wieder Jugend im Ge-
spräch durchgeführt werden. Bürgermeister, 
Manfred Bischof, kam in den Treff, um mit den 
Jugendlichen über ihre Anliegen und Themen 
zu sprechen.

Jungbürger:innenfeier

Auch in diesem Jahr wurde von der Jugend-
kommission, in welcher die OJA-Vaduz auch 
vertreten ist, die Jungbürger:innenfeier orga-
nisiert und erfolgreich durchgeführt. Bei der 
diesjährigen Vaduzer Jungbürger:innenfeier, 
bei welcher 19 Jungbürger:innen teilnahmen, 
ging es nach einer Führung im neuen Brauhaus 
in Schaan und im Rathaus in Vaduz ins Alte 
Kino. Als Abschluss gab es ein Abendessen im 
Restaurant Amarone im Städtle.
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OJA Aktivitäten

BandXOst

Mit Unterstützung von verschiedenen Jugend-
arbeitenden der Stiftung OJA FL wurde in 
diesem Jahr wieder der BandXOst Contest im 
Camäleon durchgeführt. Bei der diesjährigen 
Vorausscheidung traten insgesamt sechs Bands 
auf. Mit dabei waren die liechtensteinische 
Metal-Band «Unbekannte Täterschaft». Die 
jungen Musiker der Band, welche verschiedene 
Angebote der Offenen Jugendarbeit Vaduz, wie 
das Aufnehmen von Songs im Studio oder das 
Proben auf der Bühne schon genutzt haben, 
zogen viele junge Zuschauer:innen in die 
Eventhalle des Camäleons.

OJA Jahresprojekt

Nach einer Abstimmung mit den Mitarbeiten-
den innerhalb der Stiftung wurde unter dem 
Namen „GliichAndresch“ das Thema Diversität 
gewählt. Aufbauend auf einem älteren Jahres-
projekt „Vielfalt statt Vorurteile“ wurde inner-
halb von drei Modulen auf die Themen Gen-
der, Rollen und Diversität sensibilisiert. Als 
Abschluss gab es einen Ausflug ins Stapferhaus 
in Lenzburg und einem Stand jeweils bei der 
Pride und beim Overdose Music Festival.

Overdose Music Festival

Die Hennafarm war zum zweiten Mal Schau-
platz des «Overdose Music Festival». Das OK-
Team, bestehend aus sechs Jugendlichen, stellte 
gemeinsam mit den Jugendarbeiter:innen aus 
Schaan und Vaduz einen tollen Event auf die 
Beine. Der Musikschwerpunkt war dabei Rap 
und HipHop. Somit war das «Overdose Mu-
sic Festival» das einzige HipHop-Openair in 
der Region. Verschiedene Künstler:innen aus 
Liechtenstein und Vorarlberg begeisterten mit 
ihren Darbietungen das Publikum. Die Lo-
cation, das Wetter und das Programm waren 
klasse und lockten viele Besucher:innen an. 
Am regionalen Jugendprojektwettbewerb 2022 
erreichte das Projekt den 3. Platz.
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«AuRa» Autonome Räume
Seit 2018 gibt es das AuRa (=autonome Räu-
me) an der Landstrasse in Vaduz. Das Ziel 
ist es, den Jugendlichen eine Möglichkeit zu 
geben, Räume autonom zu nutzen. Jugend-
liche brauchen Übungsfelder, um sich selbst 
verwirklichen zu können und zu lernen, ein 
eigenständiges Leben zu führen.

2022 waren im Haus durchgehend alle acht 
Räume vergeben. Die Jugendlichen sind für 
den Unterhalt selbst verantwortlich. Sie werden 
vom Camäleon-Team gecoacht. Im obersten 
Stock bewohnen zwei ESK-Freiwillige die 
Räumlichkeiten.

Vernetzung
2014 wurde die Stiftung Offene Jugendarbeit 
Liechtenstein (OJA FL) gegründet.
Seit 2015 gehört die Offene Jugendarbeit Vaduz 
zur OJA FL, zu welcher alle Jugendarbeitstellen 
des Landes, ausser Mauren, angehören. Jeden 
Monat findet eine gemeinsame Teamsitzung 
statt. In Arbeitsgruppen werden gemeinsame 
Aktivitäten geplant und durchgeführt. 

Über die Jugendkommission und regelmäs-
sigen Treffen mit dem Bürgermeister sind 
wir mit der Gemeinde vernetzt. Bei diversen 
Gemeindeentwicklungsprozessen konnte die 
Jugendarbeit mit ihrem Fachwissen beitragen 
und sich mit verschiedenen Akteur:innen ver-
netzten.

Im Mai fand nach langer Zeit wieder einmal 
ein Muttertagsbrunch statt, bei welchem unse-
re Nachbarn, die Politiker:innen und weitere 
Besucher:innen die Gelegenheit hatten, das 
Camäleon kennen zu lernen.

Im Rahmen der Bedürfnisabklärung, welche 
wir breit gestreut hatten, konnten wir uns noch 
stärker mit den Schulen, dem Gemeinderat 
und der allgemeinen Bevölkerung von Vaduz 
verknüpfen (siehe Seite 13). 
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Aktivitäten

04.02. Runder Tisch zu Drogen 
26.02. C-Base Stream: Familiar Affections & 
Rebel 94
___________________________________

02.03. - 06.03. Projektwoche «Camäleon in 
Bewegung»
05.03. Jugendtreff auf der Piste
23.03. Jugend im Gespräch mit Bürgermeis-
ter Manfred Bischof
26.03. Umweltputzete
27.03. Weihnachtsessen (nachgeholt)  C-Base 
und Bargruppe
___________________________________

08.04. ü16 Party im Central, Schaan
___________________________________

01.05. Slow-Up: Stand, Jenna & Little  
Unknown
08.05. Muttertagsbrunch
26.05. - 29.05. Camäleon Umgestalten: Bar 
anmalen, Graffity Workshop, Treff komplett 
neugestalten
___________________________________

11.06. Pride, Vaduz
12.06. Summerträff
25.06. Overdose Music Festival, Schaan
___________________________________

02.08. Abschiedsfest von Adriana
___________________________________

24.09. C-Base: Open Stage
___________________________________

01.10. Aufsuchende Jahrmarkt Vaduz
13.10. Spielenachmittag mit Oberschule 
Vaduz (Erasmus+ Projekt)
22.10. BandX-Ost Bandkontest
___________________________________

04.11. Ü-16 Party im Central, Schaan
12.11. Tour de Treff: Schnitzeljagt
19.11. C-Base: Rock Night
___________________________________

17.12. C-Base: X-Mas Party mit DJ Hexxit
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Weitere Aktivitäten

Besuche Schule im Camäleon

22.09. Besuch Oberschule Vaduz
29.09. Besuch Oberschule Vaduz
________________________________

Halle für Alle

12.02. Halle für Alle, Vaduz
12.03. Halle für Alle, Eschen
04.06. Halle für Alle, Vaduz
26.11. Halle für Alle, Eschen
10.12. Halle für Alle, Vaduz
_____________________________________

Workshop «Music and Peace»

12.03. Tag 1 vom Workshop
26.03. Tag 2 vom Workshop
02.04. Tag 3 vom Workshop
16.04. Tag 4 vom Workshop
23.04. Tag 5 (Abschluss) vom Workshop
_____________________________________

Bedürfnisabklärung

29.03. Gemeinderat im Camäleon
07.04. Pausenplatzaktion Teil 1
08.04. Pausenplatzaktion Teil 2
08.04. Besuch 5. Klasse Äule
14.04. Besuch 5. Klasse Ebenholz
14.04. Pausenplatzaktion Teil 3
05.05. JuKo-Sitzung 
18.06. Briefe/Fragebogen an 16-20 Jährige ver-
schickt

Mit dem Ziel, das Konzept vom Camäleon zu 
aktualisieren, wurde im ersten Semester eine 
umfangreiche Bedürfnisabklärung durchge-
führt. Dabei haben wir eine Pausenplatzak-
tion durchgeführt, den Gemeinderat befragt, 
Fragebogen den Schulen zugeschickt und im 
Einblick auf die Bedürfnisabklärung aufmerk-
sam gemacht. Dabei wurden die Interessen 
und Bedürfnisse der Bevölkerung gesammelt, 
um die tägliche Arbeit auf die Jugendlichen ab-
stimmen zu können.
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04/2022

O F FEN E  J U GEN DA R B EI T  L I ECH T ENS T EI N  ( OJA )
Konzeptüberarbeitung	–	alle	sind	eingeladen,	ihre	Wünsche	und	Anliegen	einzubringen

Die Offene Jugendarbeit Vaduz basiert ihre Arbeit auf einem Kon-
zept, das im Jahre 2009 zuletzt gross überarbeitet und von der Ge-
meinde abgesegnet wurde. Seit dem Jahr 2015 gehört die Offene 
Jugendarbeit Vaduz der Stiftung Offene Jugendarbeit Liechtenstein 
an und deren Leistung wird von der Gemeinde Vaduz eingekauft.

Das Konzept wurde beim Übergang in die Stiftung an die Leistungs-
vereinbarung mit der Gemeinde angepasst, aber nicht gross über-
arbeitet. Alle 4 Jahre wird die laufende Leistungsvereinbarung mit 
der Gemeinde überprüft und bei Bedarf angepasst. Auf die neue 
Leistungsperiode, sowie mit dem 50-Jahre Jubiläum im Jahr 2023 im 
Hinterkopf, haben sich die Mitarbeitenden der Offenen Jugendarbeit 
Vaduz dazu entschieden, das in die Jahre gekommenes Konzept von 
Grund auf zu aktualisieren.

Damit wir die Ausrichtung unserer Arbeit auf lange Frist gut vor-
ausplanen können, haben wir uns dazu entschieden, eine umfassen-
de Bedürfnisabklärung durchzuführen. Damit die Bedürfnisse der 
jetzigen und kommenden Generationen Jugendlicher abgeholt wer-
den können, planen wir verschiedene Pausenplatzaktionen bei den 
Weiterführenden Schulen Vaduz sowie Klassenbesuche bei den 5. 
Klassen der Primarschulen Vaduz. Ausserdem werden wir gezielt die 
16-20-jährigen Jugendlichen, die in der Gemeinde Vaduz wohnhaft 
sind, anschreiben und einen umfassenderen Fragebogen schicken.

Natürlich ist es uns auch ein Anliegen, die Bedürfnisse der Gemein-
de, Nachbarn sowie von weiteren Vernetzungspartnern und – part-
nerinnen einzuholen. So finden verschiedene Gespräche statt und es 
werden unterschiedliche Fragebogen verschickt, um ein möglichst 
umfassendes Bild der Bedürfnisse und Erwartungen an die Offene 
Jugendarbeit Vaduz zu kreieren.

Eine grosse Anspruchsgruppe unsererseits sind Sie, liebe Bevölke-
rung der Gemeinde Vaduz. Wir würden gerne auch von Ihnen eine 
Rückmeldung erhalten, was für ein Bild Sie von der Offenen Jugend-
arbeit Vaduz haben und welche Anliegen und Wünsche Sie an unsere 
zukünftige Arbeit richten. Dafür haben wir einen kurzen Fragebogen 
erstellt, den Sie in ca. 5 Minuten ausgefüllt haben. Wir bitten Sie von 

ganzem Herzen, sich kurz Zeit zu nehmen, den Fragebogen auszufül-
len und uns somit wertvolle Inputs zu unserem Konzept zu geben. 
Auch wenn Sie uns und unsere Arbeit nicht kennen, sind wir froh um 
diese Rückmeldung. Es wäre schön, wenn möglichst viele erwachsene 
Personen aus Ihrem Haushalt den Fragebogen beantworten könnten, 
denn je mehr Antworten wir erhalten, desto umfassender und aussa-
gekräftiger wird das Gesamtbild.

Wir danken Ihnen vielmals für Ihre Teilnahme und freuen uns auf 
Ihre Antworten!

Anleitung zum Fragebogen: 
Den untenstehenden QR-Code mit Ihrem Smartphone scannen. Das 
Handy öffnet entweder automatisch den Link oder ruft Sie dazu auf, 
den Link zu öffnen. Und schon sind Sie beim Fragebogen. Falls etwas 
nicht funktionieren würde oder Sie kein Smartphone besitzen, kön-
nen Sie auch folgenden Link im Internetbrowser Ihres Computers 
oder Smartphones eingeben: https://forms.gle/vhhzyJqtSk6D5RYo8

Einblick Artikel
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06/2022

C A M Ä L EO N  N E W S
Die	Seite	der	Offenen	Jugendarbeit	Liechtenstein

fe, dass ich viel aus diesem Einsatz mit nach 
Hause nehmen werde.

Liechtenstein ist ein kleines Land, über das 
ich fast nichts wusste. Ich war vor meiner 
Ankunft noch nie in Liechtenstein oder seinen 
Nachbarländern. Liechtenstein ist der per-
fekte Ausgangspunkt dafür, alle drei Länder 
erkunden zu können.

Ausserdem komme ich aus einer Gross-
stadt in der Türkei und freue mich darauf, die 
Erfahrung machen zu können, wie es ist, in 
einer kleinen Stadt zu leben.

Wie gefällt es dir bisher?
Es gefällt mir sehr gut, ich liebe dieses Land 
jetzt schon.

Ich konnte auch schon Ausflüge nach 
Österreich und in die Schweiz machen, jedoch 
gefällt es mir hier besser. Die Atmosphäre 
und die Menschen hier sind anders. Sie haben 
mich sehr willkommen geheissen und ich füh-
le mich wohl hier. Ich kann es nicht beschrei-
ben, es ist einfach das Gefühl, das man hat, 
wenn man hier ist.

Was erhoffst du dir von deinem Einsatz?
Mein grösstes Ziel ist, dass ich mein Deutsch 
verbessern kann. Ich habe in der Türkei ange-
fangen, Deutsch zu lernen und bin froh, dass 
ich mein Wissen nun anwenden und verbes-
sern kann.

Ausserdem wünsche ich mir, dass ich mir 
möglichst viele persönliche Kompetenzen 
aneignen kann, die mir für meine Zukunft hilf-
reich sein können.

SlowUp
Bei idealem Wetter – nicht zu heiss und nicht 
zu kalt – konnte die Offene Jugendarbeit 
Vaduz am diesjährigen SlowUp mitwirken. 
Zusammen mit engagierten Jugendlichen 
wurde ein Stand betrieben. Die grösste Anzie-
hungskraft strahlte das Glücksrad aus, bei 
dem jeder Treffer zu einem Gewinn führte. 
Gross und Klein nutzten das Angebot und 
blickten gespannt dem entscheidenden 
Moment entgegen.

Das Anstehen beim Glücksrad wurde 
durch unterhaltsame Live-Auftritte verkürzt. 
So begeisterte Jenna, eine Singer-Songwri-
terin aus der angrenzenden Schweiz mit 
gefühlvollen Balladen und mitreissenden 
Hip-Hop Beats das Publikum.

Für animatorische Unterhaltung sorgte Ni- 
kolaj, ein Solo-Artist aus Liechtenstein. Mit ver- 
schiedenen Reggae Stücken liess sich das Pub-
likum von afrokaribischer Musik mitreissen.

Die Zeit zwischen den Live-Auftritten nutz-
ten die Besuchenden, um sich am Tischfuss-
ballkasten zu duellieren.

Muttertagsbrunch
Zuletzt fand der Muttertagsbrunch im 
Camäleon im Jahr 2011 statt. Nach einer über 
10-jährigen Auszeit beschloss die Jugendkom-
mission Vaduz zusammen mit der Jugendar-
beit Vaduz dieses Angebot wieder aufleben 
zu lassen. Jung und Alt genossen das gute 
Essen und das familiäre Ambiente im Camä-
leon. Die Kinder verweilten sich mit diversen 
Spielangeboten, Kinderbüchern und Basteln.

Europäisches Solidaritätskorps
Es freut uns sehr, Ahmet Berk Öndül bei 
uns im Camäleon zu begrüssen. Im Rahmen 
des Europäischen Solidaritätskorps wird er 
einen zweimonatigen Einsatz bei der Offe-
nen Jugendarbeit Vaduz absolvieren. Eine 
Woche nach seiner Ankunft haben wir mit 
Berk ein kurzes Interview geführt.

Wieso hast du dich entschieden, einen Frei-
willigeneinsatz zu leisten?
Es ist eine gute Gelegenheit für mich, mich 
persönlich weiterzubilden und mir Kompe-
tenzen für meine Zukunft anzueignen. Ein 
Freiwilligeneinsatz kann einen den Umgang 
mit einer fremden Kultur lehren und ich hof-

Ahmet Berk Öndül absolviert einen zweimo-
natigen Freiwilligeneinsatz im Camäleon
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Nachdem Adriana Mathys im April 2021 die 
Stelle vom langjährigen Mitarbeiter Leo Veit 
übernommen hat, führt ihr Weg jetzt zu neuen 
Herausforderungen. So wird Adriana ab Sep-
tember ihr Masterstudium in Menschenrech-
ten und Demokratisierung in Angriff nehmen.

Noam Mayer hat nach vier Jahren Ausbil-
dung an der Hochschule für Gemeindeanimati-
on mit Bravour seinen Abschluss gemacht und 
wird die Stelle von Adriana übernehmen. Das 
Team freut sich sehr, dass Noam der Offenen 
Jugendarbeit Vaduz mit all seinem Wissen und 
seiner bisherigen Erfahrung weiterhin erhalten 
bleibt und gratuliert ihm zu seinem Diplom als 
Gemeindeanimator.

Willkommen Samuel Marock
Die Ausbildungsstelle bei der Offenen Jugend-
arbeit Vaduz wird somit nach vier Jahren wie-
der frei. Samuel Marock, der bereits vor einigen 
Jahren als Jugendlicher oft das Camäleon 
besuchte und auch in diversen Projektgrup-
pen mitarbeitete, nutzte diese Chance und wir 
freuen uns sehr, ihn bei uns im Team zu begrüs-
sen. Samuel wird bei uns das Vorpraktikum 
absolvieren, bevor er baldmöglichst die Ausbil-
dung zum Gemeindeanimator antreten wird.

Samuel, wie bist du zum ersten Mal in Kon-
takt mit der Jugendarbeit gekommen?
Mein erster Kontakt mit der Jugendarbeit 
war, als ich im Zuber (Jugendtreff der Offenen 
Jugendarbeit Planken) auf das riesige Trampolin 
wollte. Daraufhin habe ich den Jugendarbeiter 
gefragt und habe so ihn und den Jugendtreff 

C A M Ä L EO N  N E W S
Personelle	Veränderungen	im	Camäleon

kennengelernt. Mir gefiel die Umgebung und 
die Stimmung dort sofort und so bin ich immer 
öfter im Jugendtreff gewesen.

Welche Erfahrungen konntest du in der Ju-
gendarbeit sammeln, die du nun anderen 
Jugendlichen ermöglichen willst?
Die wichtigste Erfahrung für mich war, dass 
der Jugendtreff eine «Safe Zone» ist. Im 
Jugendtreff kann und soll man sich wohlfüh-
len, über seine Probleme reden und Hilfe in der 
Bewältigung der Herausforderungen im Leben 
bekommen. Ausserdem konnte ich durch das 
Mitwirken bei internationalen Austauschpro-
jekten die Erfahrung machen, neue Menschen 
kennenzulernen.

Was hat dich dazu bewogen, die Ausbil-
dungsstelle bei der Jugendarbeit anzutre-
ten?
Meine Inspiration ist, für die Jugendlichen da zu 
sein, auf sie einzugehen und falls sie Ideen und 
Anregungen haben, sie dabei zu unterstützen, 
diese umzusetzen.

Was hast du bisher gearbeitet? Welche 
Kompetenzen konntest du dir dabei an-
eignen, die du künftig in der Jugendarbeit 
umsetzen kannst? Was freust du dich zu 
lernen?
Ich habe meine Lehre als Konstrukteur absol-
viert und war danach als Hilfsarbeiter im 
Bereich Metallbau und Montage tätig. Ich habe 
dabei gelernt, mit Menschen zusammenzuar-
beiten und Projekte mit Struktur zu planen und 

zu organisieren. Ausserdem konnte ich mir 
ein gutes Durchhaltevermögen aneignen. Ich 
freue mich auf die Abwechslung in meiner 
künftigen Arbeit, sowie den Umgang in der 
Arbeit mit Jugendlichen zu lernen.

Was wünschst du dir für die Jugend in Va-
duz?
Dass sich die Jugendlichen frei ausleben 
dürfen. Sie sollen kreativ sein und ihre Ide-
en, sowohl im Jugendtreff als auch in der 
Gemeinde, einbringen können. Dazu wün-
sche ich mir, dass die Jugendlichen das Camä-
leon als einen Rückzugsort ansehen, in dem 
sie sich entfalten können.

Samuel Marock ist neu im Team der Offenen 
Jugendarbeit Vaduz.

04 0414 15
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C A M Ä L EO N  N E W S
BandXost	Bandwettbewerb	im	Camäleon

Am 22. Oktober 2022 fand zum 13. Mal die 
BandXost-Qualifikation in Liechtenstein 
statt. Davon wurden 12 Qualifikationen im 
Camäleon durchgeführt. Bei der diesjäh-
rigen Vorausscheidung traten insgesamt 
sechs Bands auf. Mit dabei waren die liech-
tensteinische Metal-Band «Unbekannte  
Täterschaft», «The Liptons», «Clique 713», 
«Delly OG», «2kmafia» und «Baum».

«The Liptons» und die «Unbekannte Täter-
schaft» brachten mit ihren rockigen Songs 
Abwechslung in den Abend, da die anderen 
vier Bands im Genre Hip-Hop/Rap zu Hause 
sind. Die jungen Musiker der Band «Unbe-
kannte Täterschaft», welche verschiedene 

Angebote der Offenen Jugendarbeit Vaduz, 
wie das Aufnehmen von Songs im Stu-
dio oder das Proben auf der Bühne schon 
genutzt haben, zogen viele junge Zuschau-
er/innen in die Eventhalle des Camäleons. 
Aus der Sicht der Organisator/innen und 
des Publikums war es ein sehr gelungener 
Abend. 

Die Stiftung Offene Jugendarbeit OJA 
organisiert bereits seit vielen Jahren eine 
Qualifikation des Bandcontests «BandXost» 
in Liechtenstein und gibt damit den jungen 
Bands eine Bühne, um wertvolle Erfahrun-
gen zu sammeln und sich weiterentwickeln 
zu können. Nach einem kurzen Auftritt, der 
maximal 15 Minuten dauert, erhalten die 

Die Fachjury gibt ein professionelles Feedback zu den Auftritten ab.

Bands ein professionelles Feedback einer 
Fachjury. Neben Vaduz finden Vorausschei-
dungen in Herisau, Chur, Buchs, Rohrschach, 
Frauenfeld, Amriswil, Jona und Wil statt. 
Nach den Qualifikationen entscheidet die 
Jury, welche Bands im Finale in der Graben-
halle in St. Gallen ein weiteres Mal auftreten 
dürfen. Die Sieger haben die Chance Stu-
dioaufnahmen, Equipment, Geld und Auf-
trittsmöglichkeiten bei diversen Festivals 
zu gewinnen. Weitere Infos zu BandXost: 
www.bandxost.ch 

Weitere Impressionen zum Abend auf der 
Homepage der Offenen Jugendarbeit Vaduz: 
www.camaleon.li/gallery/bandxost-2022

Die liechtensteinische Metal-Band «Unbekannte Täterschaft»
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